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Glossar

Anforderung
Erfordernis oder Erwartung, das oder die festge-
legt, üblicherweise vorausgesetzt oder verpflich-
tend ist (ISO 9000:2000).

Anspruchsklasse
Kategorie oder Rang, die oder der den verschiede-
nen Qualitätsanforderungen an Produkte, Prozesse
oder Systeme mit demselben funktionalen Ge-
brauch zugeordnet ist (ISO 9000:2000).

Aufzeichnung
Dokument, das erreichte Ergebnisse angibt oder
einen Nachweis ausgeführter Tätigkeiten bereit-
stellt (ISO 9000:2000).

Bewertung
Tätigkeit zur Ermittlung der Eignung, Angemessen-
heit und Wirksamkeit der Betrachtungseinheit,
festgelegte Ziele zu erreichen (ISO 9000:2000).

Dokument
Information und ihr Trägermedium (ISO 9000:2000).

Effizienz
Verhältnis zwischen dem erreichten Ergebnis und
den eingesetzten Ressourcen (ISO 9000:2000).

Fähigkeit
Eignung einer Organisation, eines Systems oder
eines Prozesses zum Realisieren eines Produkts,
das die Anforderungen an dieses Produkt erfüllt
(ISO 9000:2000).

Fehler '•
Nichterfüllung einer Anforderung (ISO 9000:2000).

Information
Daten mit Bedeutung (ISO 9000:2000).

Inspektion
Synonym zu Prüfung.

Konformität
Erfüllung einer Anforderung (ISO 9000:2000).

Korrektur
Maßnahme zur Beseitigung eines erkannten Feh-
lers (ISO 9000:2000). Zu unterscheiden von der
Korrekturmaßnahme.

Korrekturmaßnahme
Maßnahme zur Beseitigung der Ursache eines er-
kannten Fehlers oder einer anderen, erkannten, un-
erwünschten Situation (ISO 9000:2000).


